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sie dann mitte der 1960er Jahre richtig verzollt und neu etikettiert in die usa 
verkauft werden konnten. ein privatsammler hat diese sonderbaren stücke der 
oberösterreichischen zollgeschichte dem museum geschenkt.
die archivalien werden besonders von heimatforschern, schülern und studenten, 
aber auch von ehemaligen zollbeamten für recherchezwecke verwendet. diese 
können während der museumsöffnungszeiten vor Ort eingesehen werden. die 
suche in Objekten, büchern und archivalien gestaltet sich einfach und schnell, 
denn der gesamte bestand der zoll- und finanzgeschichtlichen sammlung ist in-
ventarisiert und in unserer edv abrufbar. 2019 wurden diese datensätze durch das 
museumspersonal so vorbereitet, dass diese von den fachleuten des verbundes Oö 
museen in das inventarisierungsprogramm mukO eingespielt werden können. 
diese arbeiten werden 2020 abgeschlossen sein.
durch die besonderheit der Objekte entwickelt sich jedes Jahr ein reger leihver-
kehr. so wurden 2019 zahlreiche freistädter Objekte z. b. im haus der Geschichte 
österreich zum thema „Grenzöffnung 1989” ausgestellt. eine in freistadt gestal-
tete zeitgeschichtliche ausstellung mit fotos aus der zollgeschichtlichen samm-
lung wird mit geringfügigen lokalen adaptierungen im Jahr 2020 im hafnerhaus 
in leopoldschlag gezeigt.
die räumlichkeiten und die Objekte der zoll- und finanzgeschichtlichen samm-
lung wurden auch bezüglich schädlingsbefalls laufend kontrolliert. die klimames-
sungen ergeben ausgeglichene temperatur- und feuchtigkeitswerte, die keinerlei 
Gefahr für die Objekte darstellen. ein in einigen uniformstücken aus Wolle auf-
getretener mottenbefall konnte durch rasches eingreifen beseitigt werden 
die zoll- und finanzgeschichtliche sammlung passt ausgezeichnet zum freistädter 
museum und dokumentiert auch die rolle der stadt, die 800 Jahre lang „Grenz-
stadt” war.
 nicole Wegscheider, fritz fellner

Sammlung Volkskunde und Alltagskultur

Allgemeines
neben den adaptierungs- und sanierungsarbeiten des neuen depots in der spin-
nereistraße war das ganze Jahr 2019 geprägt von den vorbereitungsarbeiten der 
übersiedlung des depots schillerstraße. sukzessive wurden die bestände gesichtet, 
nachinventarisiert, neu verpackt und auf paletten vorbereitet. ende Juni 2019 
wurde die beschlossene umstrukturierung des Oö. landesmuseums in eine Oö. 
landes-kultur Gmbh mit 1. 4. 2020 bekanntgegeben. in weiterer folge wurden 
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dahingehend vorbereitungen getroffen, was ab 1. 1. 2020 eine erheblich reduzierte 
sammlungstätigkeit mit sich brachte. 

sammlung
bedingt durch die geplante depot-übersiedlung wurde das schwergewicht im 
berichtsjahr auf die bestandsbetreuung und weniger auf deren erweiterung gelegt. 
so konnten auch größere konvolute nachinventarisiert werden, wie zum beispiel 
die sammlung an schulwandtafeln des instituts für hör- und sehbildung und 
anderer institutionen (f 36.600–f 37.012, f 37.017), die sammlung hörmann-
seder-Grömer aus Ottensheim (f36.541–f36.599, f 37.047–f 37.078) und die 
sammlung an fächern und damenspenden (f 22.141–f 22.188, f 23.200–f 23.326, 
f 26.101–f 26.109, f 31.923–f 31.933, f 37.097–f 37.119). auch die neuzugänge an 
andachtsbildern können einer wissenschaftlichen bearbeitung unterzogen werden 
und werden wohl mehrere Jahre in anspruch nehmen. der gesamte sammlungs-
bereich der sog. „fundkeramik“ aus dem 15. bis 18. Jahrhundert wurde im mai 2019 
zur weiteren betreuung und bearbeitung der abteilung mittelalter und neuzeit-
liche archäologie (leitung dr. stefan traxler) übergeben. 

zugänge
die zurückhaltende erweiterung der sammlung vor dem hintergrund einer 
 depot-übersiedlung schlug sich sehr deutlich in den zahlen von nur rund 1500 
inventarisierten neuzugängen nieder. nicht mit eingerechnet sind in diese summe 
die noch nicht erfassten bestände der sammlung nemec und diverser foto-nach-
lässe. 

Ankäufe
aus dem nachlass von rudolf nemec (1955–1993) konnten zahlreiche karikaturen 
der Oberösterreichischen nachrichten ab 1970 sowie private dokumentationen 
(fotoalbum, ausstellungsplakate) erworben werden. sie dokumentieren anschau-
lich und auf humorvolle art oberösterreichisches zeitgeschehen. nach dem tod 
der bekannten linzer hutmacherin maria anderst (1942–2019) konnten einzelne 
model und stumpen des in vierter Generation geführten betriebes übernommen 
werden. diese ergänzen die bereits in der sammlung vorhandenen damenhüte 
(inv. nr. f 36.474–f 36.387). 

schenkungen und Übernahmen
zwei bedeutende schenkungen überraschten bereits zu Jahresbeginn 2019. so das 
bemalte himmelbett aus der bekannten Werkstätte des urban huemer, Gunskir-
chen datiert mit 1790 und damit aus dem sterbejahr des tischlers und künstlers 
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(f 36.425). Weiters konnte aus der Gruft des klosters schlierbach – bedingt durch 
eine umbettung – der bemalte sargdeckel des caspar rechinger, datiert 1753, 
übernommen werden (inv. nr. f 36.423). bezeichnend für die in den letzten Jahren 
stattfindende altersbedingte auflösung so mancher vereine, wurden im april 2019 
die dokumentierte vereinsgeschichte des männergesangsvereins  „donautal“ samt 
ihren vereinsfahnen und auszeichnungen in den bereich der alltagskultur über-
nommen (f 36.455–f 36.470, ba 16.344–ba 16.349). eine private sammlung von 
erinnerungsstücken zur kulturhauptstadt linz 2009 fand nach der ausstellung 
im schlossmuseum den Weg in die volkskundeabteilung (f 37.020–f  37.046, 
ba  16.098–ba 16.186). den sammlungsbereich der ethnologie bereichert seit 
Juni 2019 eine gut dokumentierte sammlung von ethnologischen Objekten. ein in-
teressanter zugang für die alltagskultur war die hausapotheke der burg clam aus 
den 1940er bis 1960er Jahren (inv. nr. f 37.137–f 37.226). bedeutend ist auch der 
zugang einer hobelbank, verschiedener schablonen, Werkzeuge und produkte 
der Werkstätte brunner aus schiedlberg, jener berühmten bauernmöbel-tisch-
lerei des sog. „Gimpelmalers“ peter brunner (1743–1811), die in teilen auf die 
zeit um 1800 zurückgeht. daneben bereichern eine komplette ausstattung an 
bahrtüchern samt leichenhemd aus dem innviertel (f 37.131–f 37.136), eine süd-
böhmische trachtenhaube und eine sammlung an säuglingsbekleidung (inv. nr. 
f 36.426–f 36.443) sowie die ausstattung der florianer sängerknaben (f 36.446, 
f 36.447, ba 16.086–ba 16.088) sowie ein hellblaues mädchenseidenkleid von ca. 
1900 (f 36.471) die sammlung, um nur einige höhepunkte zu nennen.

Ausstellungen
— Jahresausstellung freilichtmuseum sumerauerhof „zeitensprünge. Jugend 

einst & Jetzt. in kooperation mit der Oö. landjugend (1. 5. 2019–31. 10. 2019). 
das mit einem bundesjugendpreis ausgezeichnete ausstellungsprojekt vom 
Jahr 2018 wurde verlängert. 

— sonderausstellung schlossmuseum linz „christkinder“ und „briefmarken-
schau österreichischer philatelistenverein st. Gabriel“ in kooperation mit 
dem Oö. volksliedwerk, der österreichischen post aG, dem österreichischen 
philatelistenverein st. Gabriel und der motivgruppe Weihnachten e.v. (22. 11. 
2019–2. 2. 2020). die ausstellung wurde gemeinsam mit der sammlung kunst-
geschichte (dr. lothar schultes) kuratiert und vorwiegend mit Objekten des 
Oö. landesmuseums bestückt. die präsentation der sonderpostmarke „die 
Goldene sams-krippe“ 2019 bot den anlass zur ausweitung des themas auf 
das postamt christkindl.

in vorbereitung einer möglichen sanierung und adaptierung des freilichtmu-
seums sumerauerhof/st. florian konnte von mag. ursula traunsteiner und der 
unterzeichneten im april 2019 ein umfangreiches konzept vorgelegt werden. 
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die leihtätigkeit von Objekten der sammlung volkskunde und alltagskultur 
wurde aufgrund der geplanten depot-übersiedlung auf ein minimum reduziert. 
Objekte aus der sammlung volkskunde und alltagskultur bzw. des schloss-
museums freistadt bereicherten als leihgaben die ausstellungen: 
— „der hände Werk“, schallaburg (15. 3. 2019–3. 11. 2019)
— „prost, mahlzeit! Wirtshauskultur in linz“, nOrdicO stadtmuseum linz 

(15. 3. 2019–1. 9. 2019)
— „Wunderkammer Oberösterreich: „Wia a hünderl sein‘ herrn“, Oö. kultur-

quartier (10. 5. 2019–30. 10. 2019)
— „niederösterreichische landesausstellung – Welt in bewegung“, Wiener neu-

stadt (30. 3. 2019–10. 11. 2019)
— „fromm. fein. filigran. der goldene faden der klosterarbeiten“ museum forum 

hall (11. 5. 2019–26. 10. 2019)
— „spionage!“ museum niederösterreich, haus der Geschichte (6. 9. 2019–19. 1. 

2020)
— „kein picknick. erste überschreitungen des ,eisernen vorhangs‘ um 1989“, 

neue burg, Wien, haus der Geschichte österreich (28. 9. 2019–31. 3. 2020)
— „Železná Opona 1949–1989“ technické muzeum v brně (12. 1. 2019–3. 5. 2020)

Forschung
mit jeder vertiefenden inventarisierung von sammlungsbestandsgruppen ergibt 
sich zwangsweise eine auseinandersetzung mit der fachliteratur und damit auch 
die einarbeitung neuer erkenntnisse. so konnte z. b. in vorbereitung der son-
derausstellung „christkinder“ das vorhandene Wissen zu inventarbeständen er-
weitert und ergänzt werden. des Weiteren setzten sich die mitarbeiterinnen der 
volkskunde und alltagskultur intensiv mit sammlungsstrategien auseinander. als 
start einer möglichen neuorientierung bzw. einer noch zu erarbeitenden öster-
reichweiten strategie für neuzugänge, lud die abteilung am 8. november 2019 
die kolleg*innen österreichischer und südtiroler museen mit größeren beständen 
nach linz zum erfahrungsaustausch. dem arbeitstreffen mit dem titel „alltags-
kultur sammeln im 21. Jahrhundert. Wie geht das?“ sollen weitere treffen folgen. 
die übernahme des archivs der kunsttischlerei franz Wiesauer, Gmunden be-
stätigt die forschungsarbeiten von dr. Gunter dimt und ermöglicht eine erwei-
terung der bestände des möbel-archivs in der volkskundeabteilung. durch die 
forschungsarbeiten von dr. Gerard van bussel vom Weltmuseum Wien erfuhr die 
ethnologische sammlung nordamerika neue erkenntnisse. diese werden in die 
publikation des Weltmuseums über den sammler martin pitzer (1803–1877) zu-
sammengefasst. zur vertiefung weiterer forschungsziele ist mit der mitgliedschaft 
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von di katrin ecker mas im arbeitskreis für hausforschung ein schwerpunkt 
vorgezeichnet. 

Publikationen/Vorträge
in folge 48 der studien zur kulturgeschichte von Oberösterreich konnte Gunter 
dimt unter dem titel „franz Wiesauer. kunsttischler in Gmunden 1833–1904“ 
(linz 2019) die umfassende bearbeitung einer bedeutenden, bislang weitgehend 
unbekannten Werkstätte vorlegen. sehr anschaulich wird hier der übergang ober-
österreichischer möbelkultur von bemalten arbeiten zu besonders hochqualitativ 
hergestellten handwerksprodukten dargestellt.
die forschungen zur interkulturalität in der sammlung fanden eine erste zusam-
menfassung im beitrag: 
— thekla Weissengruber: von zischmen, türkischen tüchern und der Och-

senfurter Gautracht. textile zeugnisse von migration, kulturkontakten und 
identität in den sammlungen des Oberösterreichischen landesmuseums. in: 
barbara schrödl, Julia allerstorfer (hrsg.): stoffwechsel. mode zwischen Glo-
balisierung und transkulturalität (= mode global band 2. hrsg. von burcu 
dogramaci), köln 2019, 123–139. 

an weiteren sammlungsbezogenen aufsätzen erschien:
— thekla Weissengruber: mustergültig betrachtet. die mustertrachten-

sammlung des Oberösterreichischen heimatwerks. in: Jahrbuch der Gesell-
schaft für landeskunde und denkmalpflege Oberösterreich, 164, linz 2019, 
393–416.

— thekla Weissengruber: das ei des kolumbus. die „pesendorfer-schule“ in 
Oberösterreich – trachtenpflege unter franz c. lipp. in: peter assmann, 
reinhard bodner, karl c. berger (hrsg.): tracht. eine neuerkundung, tiroler 
landesmuseen-betriebsgesellschaft m. b. h., innsbruck 2020, 113–125.

— sabine de Günther, thekla Weissengruber: von rekonstruktionen zu transfor-
mationen: zur bildfindung historischer kleidung am beispiel der „blätter für 
kostümkunde“ und ihre nutzung als Wissensformation im musealen kontext. 
in: nmt. Jahrbuch des netzwerkes mode textil 2020 (in druck).

für die zeitschrift „brauch ma“ des verbandes der oberösterreichischen heimat- 
und trachtenvereinigungen startete die unterzeichnete eine artikelserie zu trach-
ten-kopfbedeckungen mit dem titel „kopfstücke“. diese ist sechsteilig geplant 
und wird 2020 abgeschlossen werden. 
fachbeiträge zu den sonderausstellungen wurden von der unterzeichneten in 
verschiedenen zeitschriften publiziert. daneben wurden zahlreiche kuratoren-
führungen im sumerauerhof und im schlossmuseum durchgeführt.
— 14. 4. 2019 eröffnungsvortrag bauernmöbelmuseum hirschbach „lebens-

bräuche – übergangsrituale“
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— 4. 10. 2019 vortrag „mode um bruckner. zwischen ideal und realität“ bruckner 
symposion „bruckner und die frauen“, linz

dienstreisen/teilnahme an Fortbildungen
am 6./7. april 2019 besuchte di katrin ecker die Gründungstagung des arbeits-
kreises für hausforschung österreich in schloss drosendorf. die kulturvermitt-
lerin mag. ursula traunsteiner vertrat die sammlung volkskunde und alltags-
kultur auf der tagung „ländliches vielfach! leben und Wirtschaften in erwei-
terten sozialen entitäten“ von 4. bis 6. april 2019 an der universität Würzburg. 
di katrin ecker und die unterzeichnete besuchten von 17. bis 18. Oktober 2019 
den museumstag Oberfranken mit dem titel „sammeln im museum – lust oder 
frust?“ im bildungszentrum kloster banz/hanns seidel stiftung. 
zur fortbildung, aber auch zum austausch unter fachkollegen wurden tagungen, 
vorträge und ausstellungen im in- und ausland besucht, wovon hier eine auswahl 
gelistet wird: 
— 1. 3. 2019 Generalversammlung verein volkskundemuseum Wien
— 22. 3. 2019 Generalversammlung fachverband volkskunde Wien
— 24./25. 5. 2019 tagung der plattform forum volkskultur mit dem titel  

„natur-kultur landschaft“, st. lambrechten
— 5. 7. 2019 museum tiroler bauernhöfe kramsach 
— 27. 7.–3. 8. 2019 etn-konferenz (europäisches textil netzwerk) in haslach 

und Wien mit dem titel „garden of eden“
— 20. 9. 2019 tagung der grenzüberschreitenden museumplattform niederöster-

reich/tschechien in Weitra mit dem titel „visionen für eine zukunftstaugliche 
textilproduktion“

— 23./24. 9. 2020 28. tagung bayerischer, böhmischer, oberösterreichischer und 
sächsischer museumsleute in bad ischl „authentisch oder oberflächlich? Wege 
der zusammenarbeit von museen und tourismus“

— 28./29. 11. 2019 tagung „nationalsozialismus digital“ in der nationalbibliothek 
Wien

— 29. 11. 2019 veranstaltung im bundeskanzleramt „10 Jahre immaterielles kultur-
erbe in österreich. kreativität identität kontinuität“.

besichtigungen verschiedenster ausstellungen im in- und ausland rundeten das 
arbeitsjahr 2019 ab. 

sonstiges
im Juli und august 2019 konnten die beiden studentinnen der europäischen eth-
nologie der universität Wien tabea söregi und astrid pohl als praktikantinnen 
das team der volkskundeabteilung fachkundig erweitern und die sammlung an 
schulwandtafeln inventarisieren. einem seit Jahrzehnten gehegten Wunsch nach 
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neuen büromöbeln wurde im april entsprochen. als wissenschaftliche leitinstitu-
tion Oberösterreichs war auch die sammlung volkskunde gerne für fachauskünfte 
für das bundesdenkmalamt, fernsehen und rundfunk, die österreichische un-
escO-kommission, einzelne institutionen und privatpersonen, sowie printme-
dien bereit. der zusammenschluss der sechs museen in st. florian zu einem mu-
seums-netzwerk fand in mehreren arbeitssitzungen bereits ein printmedium und 
gemeinsame aktionen zur langen nacht der museen. die kooperationen sollen 
in den nächsten Jahren noch ausgebaut werden. die dreharbeiten von servus tv 
über den „vierkanter“ im sumerauerhof (25. 3. 2019), vom Orf Oö über st. flo-
rian am 12. april 2019, sowie ein fotoshooting zur trachtenmode rückten den 
sumerauerhof in den fokus der öffentlichkeit. das „anton-bruckner-museum“ 
in ansfelden konnte am 28. märz 2019 zur weiteren betreuung in die fachkundigen 
hände von dr. klaus petermayr, den neuen leiter der musiksammlung des Ober-
österreichischen landesmuseums übergeben werden. 
 thekla Weissengruber

Sammlung Technikgeschichte und Wehrkunde

Frau Dr.in Ute Streitt hat diesen Bericht im Dezember 2019 – obwohl bereits im 
Krankenstand befindlich – verfasst, er stellt eine Art Vermächtnis unserer unter 
tragischen Umständen und viel zu früh von uns gegangenen Kollegin dar und zeigt 
die starke Verbundenheit mit den ihr anvertrauten Sammlungen. Wir gedenken 
ihrer in Dankbarkeit.

Allgemein
das team der sammlung technikgeschichte und Wehrkunde bestand 2019 aus 
der sammlungsleiterin dr.in ute streitt, dem sammlungsassistenten Wolfgang 
schwarz und folgenden freien mitarbeiter*innen: mag.a cornelia bauer, kerstin 
und Jennifer Grötzer, nora hansl, hannelore schachner und michael sengst-
schmid msc. 
das augenmerk aller lag auf der erstellung einer excel-liste, die der kulturgüter-
bewertung 2019 diente und sämtliche ankäufe des Jahres samt ihrer wesentlichen 
details erfasste. diese wiederum war für die doppelte buchhaltung des landes 
Oberösterreich erforderlich. im zuge dieser datensammlung wurden sämtliche 
rechnungen dieses Jahres in die mukO-datenbank eingearbeitet und in digitaler 
form auf dem archivserver gespeichert. zuvor wurden personenbezogene infor-
mationen wie bankverbindungen und Wohnadressen aus datenschutzgründen 
geschwärzt. die koordinierung lag bei nora hansl, die von michael sengstschmid 
massiv unterstützt wurde.
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